31. Jahrgang. 


eee 


‘ eptember. (Privat⸗Telegramm.) 
Der geftern hier begonnene dentſche Saugertag, 
f + und weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Sanger band vier Depntirte hierher. ent ſandt hatte, 
beſchloß, das nächſte deutſche Bundesfeſt 1889 in 
Wien abzuhalten, Der geſchäfts führende Aus ſchuß 
y ing an den frünkiſchen Sängerbund mit dem Sitz 
n Nürnberg über, die Bundesſtiftung wurde von 
Königsberg nach Leipzig verlegt. 


Politiſthe Aeberſicht. 

Danzig, 12. September. 

Die Getreidezollerhöhung vertagt? 
Es geht nicht ganz ſo glatt mit der Erhöhung 
der Getreidezölle, wie die Agrarier wünſchen. 
Unſere Leſer werden ſich vielleicht erinnern, daß 
wir, als der Reichstag noch tagte, auf Grund von 
Informationen aus Berlin wiederholt darauf auf⸗ 
merkſam machten, daß eine weitere, bedeutende Er⸗ 
höhung der Getreidezölle nicht nur auf den Wider⸗ 
ſtand der Hanſeſtädte, 1 auch auf den einiger 
anderen deulſchen Regierungen geſtoßen fet. Hätte 
die nationalliberale Partei eine einmüthige ent 
ſchiedene Erklärung gegen die Kornzollerhöhung 
gegeben, ſo wäre das Project ſchon damals in den 
Hintergrund getreten; aber als der Abg. Rickert 
die Führer der nationalllberalen Partei, insbeſondere 
den Abg. Miquel um eine ſolche Erklärung 
im Reſchstage bei der Verhandlung über 
die Dranntweinſteuer erſuchte, ſchwieg Herr Miquel 
und die anderen Herren ebenſo. Die nationalliberale 
Preſſe hat ebenfalls eine ſehr laue, zum Theil 
ſogar der Zollerbößung freundliche Haltung ein: 
genommen. Jetzt verſichert allerdings die „Nat.⸗Z“, 
daß alle leitenden Mitglieder der nationalliberalen 
Fraction gegen die abermalige Erhöhung der 
etreidezölle find; aber das iſt nicht entſcheidend, 
die Frage iſt vielmehr: wie viel Mitglieder wird die 


die Erhöhung ſtellen? Davon hängt alles ab. 
Gerade weil wir die Sache noch keineswegs als 


zweifellos anſehen, daß der höhere Getreidezoll 


die Majorität erhält, haben wir unſere Geſinnungs⸗ 
genoſſen erſucht, ſich ebenſo wie die Gegner zu 
rühren, und wir begrüßen deshalb das Vorgehen 
er Poſener Kaufleute, Müller ꝛc. mit Freude. 
In e d abg pacts sab 
355 a 


genommen, 
5 g als eine den 
7 © ganzen Provinz ſowohl als denen 
iu ee zuwiderlaufende Maßregel 
ver wirft. 
Die conſervativen Agrarier wiſſen ganz gut, 
wie die Dinge ſtehen, daber ihr fortwährendes 
Drängen, ihre Klagen und Wehrufe und die maſſen⸗ 
weiſe ausgeſandten Petitions formulare, um den 
Reichstag zu beſtürmen. Die letzte „Conſervative 
Correſpondenz“ ruft: „Gefahrfiſt im Verzuge!“ „Der 
Grundbeſitz kann die ſinkenden Preiſe nicht länger 
ertragen; die enden e e Generation aller Land⸗ 
wirthſchaft treibenden Kreiſe muß dem zermalmenden 
Rad des fog. Weltmarktes überliefert werden.“ 
Näher noch als der größere Grundbeſitzer ſteht der 
beutſche Bauer am Abgrund; ſtürzt er in die 
Gleiſcherſpalte der überſeeiſchen und ruſſiſchen Cons 
eurrenz, fo tft auch der landwirthſchaftliche Arbeiter 
und Handwerker verloren“ Die „Conſervative 
Correſpondenz“ verlangt nicht nur ſofortige höhere 
Zölle, ſondern noch eine autoritative Erklärung, 
daß dieſe Zölle rückwirkende Kraft haben. Sie 
ſagt: „Kein ſentimentales Liebäugeln mit den 
„armen“ Getreideimporteuren: das war der Cars 
dinalfehler aller ſeitherigen Zollmaßregeln. Um 
einem Händler nicht wehe zu thun, können nicht 
zehn Landwirthe zu Grunde geben; es iſt ſchlimm 


genug, wenn wir im germaniſchen Lande gelten 


laſſen müſſen Auge um Auge, Zahn um Zahn.“ 
Trotz dieſer dringenden Sprache geht es nicht fo 
ſchnell vorwärts. Der dem Hamburger Senat nahe 


ſtehende „Hamb. Correſp.“ erzählt, daß die „ver⸗ 


traulichen Sondirungen“, wie Herr v. Bötticher in 


Kiſſingen mit 92 hat, für ein ſofortiges Ein⸗ 
ction durch Einbringung eines An⸗ 
ae Preußens nicht günſtig ausgefallen find. Man 


treten in die 


ſche 

Boden für den geplanten Antrag 
Zeit noch nicht ausreichend geebnet, und daß der⸗ 
ſelbe daher bis auf weiteres abermals zu vertagen 
ſei. Aber es handelt ſich, wie der „Correſpondent“ 
hervorhebt, nur um eine kurze 19 5 
ſchoben aber iſt nicht a eboben. Die Abficht der 
preuß. Staatsregierun und bleibt unverändert 


nt ſich vielmehr überzeugt zu haben, daß der 


auf eine weitere Erhöhung der Getreidezölle ge⸗ 
Uchtet. Sobald ſich nach dem Zuſammentritt des 
chon wegen des Ablaufs 


Reichstages, welcher 
des deutſch⸗ öſterreichiſ 


Erhöhung der Getreidezölle, und e ohne läſtige 

kebenbedingungen, die wohl jedenfalls das Centrum 
Hellen dürfte, eine Mehrheit zu finden, wird dieſelbe 
ohne Zweifel praktiſche Geſtalt gewinnen. Daß 
Dieſe Lage der Dinge, bet welcher die Frage der 
Erhöhung der Gekreidetölle fortwährend in der 
Schwebe hieibt, und die daraus ſich ergebende 
; Unſicherheit und Uaberechenbarkeit des Getretde⸗ 
verkehrs für die veutiche Nattonalwirthſchaft, und 
ar für alle Getheiligten, die Getreideproducenten 
8 gut wie die Geireidekändler, äußerſt ungünſtig 


Ganz recht. Jeder Tag bringt Beuncubigungen 
und Schädigungen. Heute hier, morgen dort. Die 
Agitation der Agrarier wird in nächſter Zeit in 
ver ſtärktem Maße fortgehen. Ob fte zum Ziele ge: 
sangen werden, das hängt zum guten Theile von 
Den Gegnern der Getreidezölle ab. 


2 


itu 5 


nationalliberale Partei, wie viel das Centrum für 


Preußens zur 


„Ver⸗ ; 


en Handels » Bertraged zu 
einem verhältntßmäßig frühen Termine wird er: i 
folgen müfjen, die Auslicht eröffnen ſollte, für eine 


Mon 


N 


ES 


geſetzgebung nach der raſchen Erledigung der 


Septennaisborlage genommen, 


und der 
buch das Bus 
hervorgerufenen 


die 

ſammentagen der Parlamente ꝛc. 
Unbequemlichkeiten zu vermeiden), 
das alte 


licher, auf 
ſtellung des Parlaments hinauslaufender Zweck ſchon 
Organe aber 

verräth es felb 


beliebt, indem es ſagt: 


ehr, 
andlungen und Berichten darüber. 


wach, als daß er von Reichs⸗ und 


immer wieder auf die Namen Richter und Windthorſt 

und Windtborſt und Richter ſtößt, der wird bald gleich: 

giltig gegen die ganze Zeitung Statt die Leute, wie 

unfere Fortſchrittler meinen, politiſch zu bilden, wirkt der 
Parlamentarismus dann politiſch abſtumpfend auf fie. 

Wir glauben, daß jetzt gerade die günftigfte Zeit 

der lamentariſchen Vielrednerei die Flügel ein 

wir find überzeugt, daß mit Aus⸗ 

zigen Vielredner und ihres ere 


agege 


n etwas einzuwenden hätte. 
arauf folgt der Vorſchlag der 
ie e auf vier, am liebſten auf 
i fe abre. 

Der Vorwurf „eigennützig“ aus dem Munde 
eines Haupkorgans der nackteſten Klaſſen⸗ und 
Pees tft in der That rührend! Doch 


das nur nebenbei. Die obige Sprache bedarf im 
übrigen keines Commentars. Aber es mag richtig 
ſein — die Zeit, den Feldzug gegen die Rechte des 
Parlaments zu eröffnen, ſowie die Redefreiheit zu be⸗ 
ſchränken und todt zu machen, iſt ſo ungünſtig nicht. 
Wir haben ſchon neulich einmal bei einem Neſume 
über die erſte Seſſion der neuen Legislaturperiode 
die Vermuthung ausgeſprochen, daß die zweite 
Zöllen, die dritte einer Verfaſſaugsreviſton gewidmet 
ſein würde. Man ſieht — wenn es nach dem Herzen 
des „D. Tagebl.“ und ſeiner Hintermänner geht, 
kommt die letztere noch früher an die Reihe. Das 
1 5 mit ihrem Votum die „nationalen“ Wähler 
gethan! 


DEE TE TEE 


Finanzielle Ausſichten. 

| Der Mebrertrag der neuen Branntweinſteuer 
wurde in der Begründung der dem Reichstage ge⸗ 
machten Vorlage auf 96 400 000 Mk. veranſchlagt. 
Die Unternehmer des iin glaubten eine 
Emnahme von 125 Millionen in Ausſicht nehmen 
zu können. Die „Poſt“ ſcheint einen Ertrag von 
150 Millionen (wie er von einigen freiſinnigen 
Rednern im Reichstage veranſchlagt wurde) für ehr 
boch, aber nicht für zu hoch zu halten. Aber ſelbſt 
in dleſem Falle, alſo bei einem preußiſchen Antheil 
von 90 Millionen Mark fei, meint fie, nicht mit 
Sicherheit auf einen erheblichen, für Neuaufwen⸗ 
dungen in Preußen verfügbaren Betrag zu rechnen, 
zumal da die Mehreinnahmen aus der Zucker⸗ 
in der Hauptſache erſt für 1888/89 
j in Betracht kommen und es mit der Kornzoller⸗ 
ßböhung noch „problematiſch“ ausſieht. Die „Bon“ 
hat darin gang Recht und fie ſtimmt in diejer Bes 
ziehung mit der von ae Blättern längſt 

geäußerten Anſicht, daß trotz der bedeutenden Steuer⸗ 
erhöhung von Erleichterungen beſonders hart be⸗ 
drückter Cenſiten oder Communen keine Rede 
ſein wird. 

„Da ift“ — fagt die „Poſt“ — „ein Reichs deficit für 
1886,87 vou 22 Millionen zu decken; neben dem nicht 
unerheblichen Mehrbedarf für Zinſen der e 

für Penfionen und Relictenverſorgung muß angeſichts 
des raſchen Tempos, in welchem die Jusdaliden⸗ und 
Altersverſorgung gefördert werden ſoll, der Betrag des 
dazu erforserlihen Reichszaſchuſſes in Gegenrechnung 
geſtellt werden. Der Bedarf iſt nach dem Eutwurf des 
Reichzamtes des Innern auf über 50 Millionen Mark 
zu veranſchlagen; ein anſcheinend inſpirirter Artikel der 
officiöſen „Leipziger Zeitung“ beziffert das Er forderniß 
ſogar auf 80 Millionen Mark. Preußen wirthſchaftet 
in dem laufenden Jahre mit einem Deficit von über 
40 Millionen, deſſen Beſeitigung doch jedenfalls vorher⸗ 
gehen muß, bevor an Reuaufwendungen gedacht werden 
kann. Die preußiſchen Einnahmequellen mögen zum 
Theil etwas beſſere Ausſichten bieten. Mit einiger 


e 
0 


waltung zu erwarten, während andere, die Domänen⸗ 


fälle erwarten laſſen. Jedenfalls aber wich eine etwaige 
Beſſerung des preußſſchen Einnatzmeetats weder nach 
dem Betrage, noch nach der Quelle ſich als Baſis für 
eine Erhöhung des Ausgabebe darfs eignen.“ 


ERREGER d ES ATI d BEE SRR 


auch von uns vor mehreren Tagen gemachten Bes 


RER: 


i ſucht das „D. T.“ 
Project der Einführung zweijähriger 
Budgetperioden hervor, ein Project, deſſen eigent⸗ | 
eine erhebliche Schwächung ber Macht⸗ 


längſt notoriſch iſt. Daß es dem goubernementalen | 
evade auf dieſen Zweck ankommt, 
i am beſten durch die Art, wie es 
den Reichstag in jenem Artikel zu apoſtrophiren 


1 1 ) Der gewöhnliche 
c i iſt nicht fo pegriffsbeſchränkt und gedächniß⸗ 

daß Staatsnörglern ſich 
brauchte alljährlich den alten Kohl wieder vorkanen zu 
laſſen, und wer bei einem Blick in die Blatter ewig und 


Seſſion, wie die erſte eine Steuerſeſſion war, den 


Die „Poſt“ ſchließt ihre Betrachtung mit der. 


12. 


Durch nichts ſchaden ſich die Parlamente ſelbſt ſo 
als durch die Ueberfülle an parlamentariſchen Vers fi 
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Sicherheit iff dies aber allein bei der Eilenbahn- Wera $ 


3 


' merlung, daß es richtig und anzuerkennen fet, wenn 


werden. 


anſtellte, die nationa 
gende Nachricht: 


eee 
un 


„„ 


d 


ees 


erwähnten Mittheilung der „Kö 


erneuert wird oder nicht. 


war Cue auf der Balkanhalbin 
Verwaltung, vielleicht felbft die Ciufommenftenern, Auge ; Wigfal kommen y Im andern Falle würde Deutſch⸗ 
land, wie kürzlich die „Nordd. 
deinanderſetzte, 
für die d en 

2 


September 


ix 


die preußiſche Regierung ſich bei der Bemeſſung der 
Ausgaben eine große Zurückhaltung aufzuerlegen be⸗ 
eſſerung unferer finanziellen Verhält⸗ 
das möchten wir noch hinzufügen — 
überhaupt nur möglich, wenn eruſtlich eine Beſchräu⸗ 
kung des Ausgabeetats ins Auge gefaßt wird. 
Wenn die Erhöhung der Ausgaben im Reich und in 
den Einzelſtaaten in dem bisherigen Tempo fort⸗ 
eſetzt wird, dann helfen auch die großen neuen 
ihe die 
Y € 4 
leidenden Communen vollſtändig in der Luft 
ſchweben. Die „Poſt“ hat übrigens vergeffen, daß 
es noch andere Ausgaben giebt, welche im Reich von 
den Vertretern der Regierungen als „dringende“ be⸗ f 
zeichnet ſind und waͤhrſcheinlich nicht ausbleiben 
ö ufällig brachte an demſelhen Tage, an 
welchem die „Poſt“ we finanziellen Betrachtungen 
iberale „Magdeb. Big.” fol⸗ 


b „In militäriſchen Streifen verlautet, die Armee⸗ 
Verwaltung würde eine Erhöhung einzelger Ofſtziers⸗ 
gehälter beantragen. Die Premier⸗Lieutenants ſollen 
das Gehalt der Hauptleute zweiter Klaſſe, dieſe das 
Gehalt der Hauptleute erſter Klaſſe erhalten.“ 

| Dieſe Nachricht kommt uns nach dem, was 
vorangegangen iſt, nicht überraſchend. Rational: 
liberale Redner haben ſich zwar dagegen gewehrt, 
daß die Einnahmen aus der Branntweinſteuer zu 
dieſem Zweck Verwendung finden ſollten — nun, wir 
wollen abwarten. Soviel ſcheint nicht zweifelhaft — 
wir werden noch viel mehr neue Steuern nöthig 
¡ haben, wenn alles das, was man als dringlich bes 
zeichnet, ausgeführt werden ſoll. Man ſollte dann 
aber auch endlich aufhören, von Erleichterungen und 


ſtrebt jet. Eine 
ni — 


Ne iſt 


teuerbemilligungen nichts, dann bleiben die 
Reden von Erleichterungen, von Hllfe 


gerechterer Vertheilung der Laſten zu ſprechen! 
Kriegervereine und Kriegerfreunde. 


zur Zeit ſehr eingehend mit dem Inhalt der 
Cod deri ah len und ſind nach dem „Hann. 
bur 


unthunlich, doch halten fie es für erſtrebenswerth, 
daß in dieser 8 

deutſchen Heere dienen oder gedient haben, dürfen 
zu Ehrenmitgliedern nur mit Genehmigung der Auf ⸗ 
ſichtsbehörde ernannt werden. In anderer Art dürfen 


werden.“ | 
von den Behörden abhängigen Inſtituten 
geſtempelt. 


Der deutſch⸗öſterreichiſche Handelsvertrag. 
Die viel und oft erwähnten Conferenzen an 
Vertretern der deutſchen und öſterreichiſch⸗ un ariſchen 
Regierung über eine Erneuerung des deut 
reichiſchen ee dürften kaum in der 
nächſten Zeit ſtattfinden. Die 

and getroffenen Dispoſitionen 
erliner ArEnrrejponbent ſchreibt, geändert worden. 
Die Vorverhandlungen werden einſtweilen wiſchen 
den Decernenten der zuſtehenden Minifterten dev 
vertragenden Staaten geführt. Zur Zeit find bie 
beiderſeitigen Commifjare 

Conferenz noch nicht einmal benannt. 


Das deutſche Verhältniß zu Rußland. 


0 Die Militär⸗ und Verwaltungsbehörden befaſſen 


7 Poſt bezogen 5 4. — Juſerate foften 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſolche Perſonen in den Verein nicht aufgenommen 


Daburé nden die Striegerbereine zu ö lung mit der Länderbank erwarten, und daß 


Kaiſers nach Stettin 


führenden ſyſtematiſchen Truppenübungen 
ruſſiſchen Armee mit dem 27. September ihren Be 


daten werden 
Aufenthaltsorte zunächſt gelegenen Militärbehörde 


an verſchiedenen Manövern und Feldübungen the 
ö ber ae Im nächſten Jahre werden die Truppen 


Beſonderes Augenmerk wird, wie es heißt, bei dieſen 


i 15 lediglich dazu dienen, die a n e 1 8 
eziehung die Statuten folgenden | die bisherige Mandberpraris bot, eh flex Bee 


Wortlaut enthalten: „Perſonen, welche nicht in dem 


Abend⸗Ausgabe. 


Selbſtverſtändlich find alle dieſe Auseinander⸗ 
ſetzungen an eine ſehr hohe ruſſiſche Stelle gerichtet, 
an der man merkwürdigerweiſe ſich von der Anficht, 
daß Deutſchland zu ſeiner Walen eines ruſſi⸗ 
ſchen Certificats über fein Wohlverhalten bedürfe, 
noch nicht freimachen kann. Dieſe Auseinander⸗ 
ſetzungen über die ruſſiſch⸗deutſchen Beziehungen 
werden unter allen Umſtänden von Wichtigkeit ſein, 
mag nun Kaiſer Alexander, nachdem die Reiſe des 
feſtſteht, einen Beſuch abs 
ſtatten oder nicht. Der Reichskanzler ſcheint unter 
allen Umſtänden entſchloſſeen zu ſein, die Klärung 
der Verhältniſſe, die bei den perſönlichen Eigen⸗ 


ſchaften des Zaren immer unberechenbarer werden, 
berbeizmführen. 


Demertt wird übrigens, daß von der Abreiſe 


des Reichskanzlers nach Friedrichsruh nicht mehr 


die Rede iſt, woraus man ſchließt, daß die Reiſe 
nach Stettin noch nicht aufgegeben iſt. 


Die ruſſiſchen Truppenübungen. 


Nach Meldungen aus Petersburg ſollen die 
bevorſtehenden, nach einem neuen Princip ae 
er 


ginn nehmen. Dieſe Uebungen, welche ſich von nun 


an alljährlich um die gleiche Zeit wiederholen ſollen, 


werden ſich auf ganz Rußland ausdehnen und in 
jedem Jahre auf andere Altersklaſſen erſtrecken. 


Heuer werden die Jahrgänge von 1877 und 1882 


unter die Fahnen berufen; die betreffenden Sol⸗ 
ſich ungeſäumt bei der ihrem 


zu melden haben, ſodann unmittelbar eingereiht, 
uniformirt und bewaffnet werden, um für 14 wage 


er Jahrgänge 1878 und 1883 zu dieſen Uebungen 
herangezogen werden und in den weiteren Jahren 
nach dem gleichen Princip die anderen Jahrgänge. 


Manövern den Schießübungen zugewendet werden. 


Das Project der Einführung dieſer neuen Gattung 
periodiſcher Waffenübungen ift 
milttäriſchen Kreiſen, und zwar insbeſondere mit 
Rückſicht auf die bedeutenden Koſten derſelben, auf 


anfangs in den 


ernſten Widerſtand geſtoßen und vermochte ſchließlich 


nur dank der Unterſtützung ſeitens der Kaiſers 
durchzudringen. 


Ausdrücklich wird betont, daß dieſen 
ingen in er Weiße der Che 


eſorg vorzurufen 
Kategorie von Truppenübung: 


ziehung zu ergänzen. 


Die Finanzen des Fürſten Ferdinand. 

Aus Wien wurde kürzlich gemeldet, daß die 
Wiener Finanzkreiſe demnächſt die Herkunft des 
bulgariſchen Miniſters Stransky bebufs Maß de 

e 


Bulgaren hoffen, die Familie Coburg werde theil⸗ 
weiſe die Bürgſchaft übernehmen, daß dies jedoch 
für unwahrſcheinlich gelte. Im Anſchluſſe hieran 


bezüglichen, von langer 
find, wie unſer 

ausſchließlichen Verwaltun 
Ferdinand möchte ſeiner 10 


DOES 


zur Beſchickung der 


| zittern bei dem 


Die Ankündigung, daß der kaiſerliche Statt 


=‘ 


alter in Straßburg, Fürſt Hohenlohe, 


3 


etersburg gehen werde, 


=F 


iehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 
efunden hat. Im 
ird man in dieſer au 
ürſten Hohenlohe woh 


& 


den 


S2 


eiten zwiſchen ihm und dem Rei 
Weiterführung der reichsländiſ 
gee überraſchen könnte. 


die „Köln. Ztg.“, 


alter 1 in einer 
ichtigen diplomatiſchen Miſſtion demnächſt nach 
rde, wird ſich erſt controliren 
aſſen, wenn bie bevorſtehende Probe auf die Be⸗ 
ſtatt⸗ 
Fall die Meldung ſich beſtätigt, i 
erordentlich n f be bie ändert. Man rüſtet ſich jetzt allmählich 
ücktritt deſſelben in die bipfamati, ee it 25 | 
v Om i 7 
ehen; was bei den bekannten Wege ue 2 pico eine izado bula Becatvung: über the 
Stan 1 5 N 
en Po nicht 
Inzwiſchen bat das Wahlenthaltung waren. Im Laufe der nächſten 


Allg. Ztg.“ und 


wiegeſpräch, welches das Berliner officid : 
das rh 5 Blatt, die „Nordd. un 


lands und Rußlands 
Replik der „Köln. Ztg.“ 
Man wird nun abwarten müſſen, in welchem Sinne 
die Ereigniſſe die aufgeworfenen Fragen beank⸗ 
worten. Daß die F 
find, ergiebt ſich ſchon aus der geſtern telegra 


n. Ztg.“, daß die 


über das Verhältniß Deutſch⸗ 
gepflogen haben, durch eine 
ihren Abſchluß gefunden. 


bereitungen zur Feier des hundertjährigen 
ragen einigermaßen dringend 


iſch 


ſeiner Zeit in Berlin getroffene Vereinbarung, auf 
welcher das Dreikaiſerbündniß beruhte, Bea. i ; 


Frühjahr 
cows rie ae ae 
andeln, ob dieſe Vereinbarung, welche bekanntlich 
in der Haupfſache dahin ging, daß die Betheiligten 
ſich verpflichteten, al 
freundlichem Einverſtändniß zu löſen, iept wieder 
„nicht. In erſterem Falle würden 

die gegen das Wee Verhalten Deutſchlands 
ſel erhobenen Bedenken in 


Allg. Zig.“ aus⸗ 
ſeine Politik darauf beſchränken, 
der beſtehenden Verträge 
dens einzutreten. Wenn 
it, fo hat Deutſchland 
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und des europäiſchen Fir 
Rußland damit zufrieden 
weiter nichts zu fügen. 


dieſes Jahres abgelaufen und nicht wieder 
wird ſich alſo darum 


alle auftauchenden Fragen in 


E 


dürften einige Angaben über die Vermögengverhält⸗ 
niſſe der Coburger von Intereſſe ſein. Fürſt Fer⸗ 


ch öſter⸗ dinand iff, fo behauptet die „Times“, nicht fo reich, 


als gewöhnlich angenommen wird; er hat ein Jahres⸗ 
einkommen von etwas über 160000 Mk.; ein weit 
bedeutenderes Vermögen, von welchem der Fürſt 
die Hälfte erben dürfte, iſt im Beſitz und in der 
ſeiner Mutter. Fürſt 
ngen Herrlichkeit gern 
ein goldenes Rückgrat einſetzen und ſeine ehr⸗ 
eizige Mutter if geneigt, auf give feiner 
een einzugehen. Anders denken andere 
e über dieſen Punkt, dieſe 
edanten, die Familienreichthümer 
in unſicheren bulgariſchen Speculationen aufgehen 
zu ſehen. In Folge dieſer Meinungsverſchieven⸗ 
heiten über einen Punkt, bei welchem bekanntlich die 
Gemüthlickkeit aufhört, ſoll ein ziemlich gereizter 
Briefwechſel zwiſchen verſchiedenen Gliedern der 
Familie im Gange ſein. y 
Im übrigen iſt die Situation in Sofía unver⸗ 
qu 
den Sobranjewahlen. Die Anhänger Raras 
welows hielten am 10. September in der Wohnung 


itglieder der 


Verhalten zu den Wahlen ab, kamen aber zu keiner 
Vereinbarung, da einige Führer für, andere gegen 


Woche findet daher eine neue Zuſammenkunft ſtatt. 
— Die Reife des Fürſten ins Innere tft bis auf 
weiteres verſchoben. 


Das Berfaſſungsjubiläum in der Uuion. 
n Philadelphia werden großartige Bore 
0 Bestehens 
der Verfaſſung der Vereinigten Staaten am 17. Sepa 
tember 1887 getroffen. Das Feſt wird 3 Tage 
dauern und am Donnerſtag, den 15. September, 
ſeinen Anfang nehmen. Der große Zug wird mehr 
als zehn Meilen lang fein und es ſoll darin der 
in dem Jahrhundert in der amerikaniſchen Induſtrie 
bewirkte Forticpritt dargeſtellt werden. Alle Gon⸗ 
verneure der Staaten der Union werden nach 
Philadelphia kommen, wo ihnen zu „Ehren ein 
Banket veranſtaltet werden wird. Präſtdent Cleve⸗ 
land wird eine Revue über 30 000 Mann Bundes⸗ 
truppen und Milizen, über welche General Sheridan 
den Befehl fützren wird, abnehmen. Von allen 
Theilen des Landes werden Kriegervereine zur 
Feier nach Phlladelphia kommen. Auch ſollen unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Cleveland eine Ver⸗ 
ſammlung unter freiem Himmel auf dem Unab⸗ 
hängigkeitsplatz und viele andere feſtliche Veran⸗ 
ſinben Muſikaufführungen, Bankets ꝛc. ſtatt⸗ 
nden. 


| i y e Bolizeivräſtdent 
Geſetzes über Vereins und Verſammlungsrecht, und | Bankdirector Haupt zu Graudens, _Boligeinr fiver 
A aca bed A A rece, 0 
Des See eee U 25 5 985 Een den Kronen Orden 3 Klaſſe: 
Ae oe wan Gelen ee Sac e La acid Wagner zu Dirſchau uno en i 
: . eld it 8 Q. x } ; ae DL! er 
bear, “artes feng “bet ooo, das Adler, Orden 4. Kaffe: Bae Dall, "Doeilcheer zu 
Urtbeil. Die ſchlimme Felge iſt nun die, daß die | Danzig, Barnick, Baurath zu az 200 55 i 5 
ſämmtlichen zu der kleinen pina Selen ve e D oe Sie des 1 Albrecht befunden inten, tet in \ 
8 T. a , * 4 i de 2 7 e] ö x \ 
ie ne 0 irfmulungen o f Emtec, ibe Diag, 
1587 (5 iit alfo meucften Datumé) wiemals weder | acres zu Sampobí (Preis Schlee, Fuss Bers | und Zoppol nach Stettin zu dem dortigen Kaiſer⸗ 
eine öffentliche Verſammlung berufen, noch dabei 2 a en iu Eden de Pen yeah Kat an aner 
als Vorſitzende oder Ordner wirken dürfen! Schweizerbof (Landkreis Danzig), Göbel. Seminar⸗ e [Die erſte weſtyreußiſche Provinzial Syusbe]! 
= [ 
Das Geſetz kam in dieſer ſcharfen Faſſung durch] Director zu Löbau, Gettartven. Gruben a if auf den 8. Rowember (nicht September, wi 
die Stimmen der ländlichen Abgeordneten zu Stande | Pfarrer zu Gúttlend eee i pd Ue NS in den Berliner Telegrammen am Sonnabend in 
198 "en gr ur 15 eo 15 pe e Diez ene en 3 Dex . „Folge eines Druckfehlers gemeldet) nach Danzig 
zn ie enge elben eßen die ö 


Obder⸗Poftkaſſen-Rendaut zu Danzig, Dr. Kapbahn, 
Herren und ihre Geſinnungsgenoſſen die Früchte Preis-Saulinlpector zu Graudens. Kiſchke, Baurath, | einberufen worden. 
ihrer eigenen Thaten ) 


Ein e gc coum te meters ee 
Méxfter (Westf), 10. Sept. Dem Clariſſon⸗ Hecker pt Dieu de D Superintendent zu Elbing, 1 5 Legentberbe 0 in Folge der a 92225 ta 
orden iſt die Wiedereröffnung des hieſigen Kloſters [Ltebeneiner, Oberföcſter zu Oliva, Lück, Dekan un ruppeutheile der he sitar e eee fe 8. permeates 
vom Gultusminifter geftattet. katholiſcher Pfarrer zu Schwarzenau (Kreis Löbau), | Leben. Bereits 3 1 NE Mie 
Detmold, 9. September. Großes Aufſehen er: | Möller, Ober⸗Landesgerichts Rath zu Marienwerder, dößeren Stäbe, fowie 23 Min. Abends kamen dic 
regte vor einigen Wochen die Verſetzung zweier Prof Dr. Nagel, Oberlehrer zu Elbing, v. Obernitz, | giments Nr 4 ein; 7 Ube kunier Balg lana: fie Web 
f Poftdirector zu Kulm, Pachalv. Poſtzirector zu Dentſch⸗ | 2 und 3. Compagnie des P onier⸗ Bataillons, 5 
Lehrer wider deren Willen an andere Schulen und Pande, Guftig Rath zu Thorn, Pillath. Füfilier⸗Batalllon des Grenadier Regiments Nr. 5 en; 
das um jo mehr, als bie betreffenden beiden Lehrer Ehenkabn⸗Secr tar und Baca Boritever am Danzig. | 9 Uhr II Din. erreichten der Stab und das 1. und 
zur deutſchfreiſinnigen Partei gehören. Man glaubte, Pohlmann, Ober Biireermeifier zu Grandeng, Reine 2. Bataillon des Regiments Nr. 5 feine Garniſon, das 
ae der len is 9250 1 Wr 151 ng bard, Oberförſter zu Klein dun Jake Nazi, 2. und RE Me Ra ae 
er letzten Reichstagswahl und glaubte ferner, 11, Gutsbeſitzer anf Matzkau (Landkreis Danzig), | temen Y in. IE Au ben, : 
o cd Maer 
als oberſte ulbehörde „namens de urch⸗ ifter zu Marienwerder, ing , € . ae 40 At 5 
lauchtigſten Fürſten“ erlaſſen und im Amtsblatte ate zu Kerib, Schmundt, Bauratz au Truppen war nach den Ba end 
publicirt worden war. Groß iſt daher jetzt das SE ANI RES 1 1 aie RS ee eren 
7 5 3 er: nig, 2 tie A ” 7 
pa aie nue Aiton das Solf eren ied der sete: au Den, Sia u, SBofdirector u Diviban, reicht hatten, entlerten ſich die os ee 
f : are | Gingmann, evangelifdher Pfarrer zu Bohlſchau (Kreis | worauf der Marſch nach den einzelnen Kaſernem 2 
ſetzungen in Folge einer Verfügung des fürſtlichen i, Regierungs⸗Secretär beim getreten wurde. Hente bereits wurden die Neſerve⸗ 
Renftadt), Stybalkowski, Reg 0 9 : 
ar N A ums A Ar 53 5 Pian Ober⸗Präſidium zu Dancig, Vollmar, Landgerichts⸗] mannſchaften zum Theil in einem Mittags abgelafienen 
aſſel, 9. Sept. aS Offiziercorpß des zu Kaſſel i 
garniſonirenden 2. heſſiſchen Huſaren⸗Negiments Nr. 14 
bat von dem Chef des Regiments, Herzog von Aofta, 
ein prachtvolles Trinkſervice zum Geſchenk erhalten. 


Deutſchland. 

WT Babelsberg, 11. September. Der Kaiſer 
empfing heute Vormittag den Prinzen Albrecht und 
Batie mit demſelven eine längere Unterredung. 
Später nahm Se. Mojeſtät die Meldung des 
General⸗Majors & la suite v. Winterfeld von Tener 
Räckkehr aus Königsberg entgegen. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin wohnte dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche bei. Nachmittags findet bei den 
Majeſtäten Familiendiner ſtatt. 

h. Berlin, 11. Sept. Die Socialdemokraten be⸗ 
baupten, daß, nachdem es bekannt geworden wäre, 
daß der ſoctaldemokratiſche Parteitag im Auslande 
tagen würde, an die ſoctaldemokratiſchen Abge⸗ 
ordneten Dutzende von Zuſchriften aus dem Wes, 
lande gekommen wären, in denen Lokale zur Ab⸗ 
haltung des Congreſſes angeboten wären. Solche 
Zuſchriften ſollen namentlich aus Belgien, England 
und der Schweiz eingetroffen ſein, auch aus Holland 
und Dänemark lägen Anerbietungen vor. — Unſere 
ſockaldemokratiſchen Stadtverordneten haben be: 
kanntlich für die Hinterbliebenen der verunglückten 
Maurer in der Prenzlauer Allee Sammlungen ver⸗ 
anſtaltet. Dieſelben haben ein recht gutes Reſultat 
ergeben. Faſt 3000 Mk. ſind eingekommen, und das 
meiſtens durch ganz geringe Beiträge; nur Herr 
Singer hat den 8912 8 größeren Poſten, nämlich 
500 Mk., gegeben. Die Socialdemokraten haben das 
Geld dabin vertheilt, daß die Wittwen je 200 Mk. 
erhalten haben. Für jedes der hinterbliebenen Kinder 
aft ein Sparkaſſenbuch von 100 Mk. geſtiftet, das 
jedoch nur mit der Zuſtimmung des Vormundſchafts⸗ 
gerichtes abgehoben werden darf. 

* [Bismarcks Miniſterjubiläum.] Verſchiedene 
Blätter beſchäftigen ſich bereits mit dem am 
23. September cr. ſtattfindenden 25jährigen Miniſter⸗ 
jubiläum des Reichskanzlers. Obwohl im preußiſchen 
Staatsdienſte 25jährige Dienſtjubiläen amtlich nicht 
gefeiert werden, jo wird ſich, wie die „Köln. Zig.“ 
mittheilt, das preußiſche Staatsminiſterium als 
ſolches doch an der Feier dieſes Tages „in bes 
ſonderer Weiſe bethätigen“. 

Staats miniſter a. D. Hobrecht] liegt, wie die 
„T. R.“ hört, in ſeiner Villa zu Lichterfelde ſchwer 
erkrankt darnteder. Der Zuſtand des Kranken, der 
von zwei Aerzten behandelt wird, hat ſich leider in 
den een sage weſentlich verſchlimmert. 

„wei Lehrerinnen in Altona haben einen Ruf 
nach Trinidad erhalten, um dort eine höhere Töchter⸗ 
ſchule zu errichten und derſelben vorzuſtehen. Beide 
Damen haben eine vollſtändige Sduleincidtung mits 
genommen. : . 

* [Das Reichs⸗Civilgeſetzbuch.] Man darf darauf 
rechnen, daß die Commiſſion für das Reichs ⸗Civil⸗ Frankreick. 
geſetzbuch, die am Freitag wieder in Thätigkeit ge: Paris, 9. September. Herr Schräbele, der 
treten iſt, den noch reſtirenden Theil ihrer Aufgabe ehemalige Commiſſar in Pagny, der zum Special: 
commiſſär in Laon ernannt wurde, hat, wie man 
der „France“ aus Nancy ſchreibt, nie von ſeinem 
Poſten Beſitz ergriffen, er hat das Departement 
Meurtheset⸗Moſelle nicht verlaſſen und tritt am 
10. Oktober in den Rubeſtand. Um jene Zeit wird 
Herr Schnäbele ſich wieder dem Unterricht widmen; 
man weiß, daß er ein ehemaliger Schüler der Ecole 
normale von Straßburg iſt und vorerſt der Uni⸗ 
verſität angehörte. Der Vorſtand der Verwaltung 


irector uzig, achowski, Kreisſecretär zu Extrazuge von 47 Waggons in ihre Heimach befördert. 
Berent Wagner, Illa P.opſt und Dekan zu Elbing, Die Pioniere wurden in der Stärke von 91 Mann mit 
Dr. Wiebe, Ganitát8s und Mediziralrath zu Danzig, | dem Zuge 12 Uhr 55 Min. Mitiaas beſördert. i 
Wollſchläger, Domherr zu Pelplin; den Kronen⸗ * [Heimfehr.) Das Schiffs jungenſchulſchiff, Kreuzer: 
Orden 4. Klaſſe: Bluhm, Kreis⸗Thierarzt zu Flatow, corveite „Luiſe (Commandant Corortten > Capitán 
Engel, Kaſernen⸗Juſpector zu Graudenz Frölich, Büchſel) traf Freitag Vormittag, von Neufahrwaſſer 
Kanzleiratb zu Graudenz Habich, Ober Lazareth Jas | kommend in dem Kieler Hafen ein. i 
ſpector beim Garniſon⸗Lazareth zu Danzig, Harke, | lAbſchiedseſſen.] Die Verwaltungsbeamten der 
Eiſenbahn⸗ Stations ⸗Vorſteher 1. Klaſſe zu Thorn, kaiſ. Werft gaben den zum 1. k. M. nach den Werften 
eyl, Erſter Seminarlebrer zu Marienburg, Jeckſtadt, in Kiel bezw. Withelmshaven verſetzten Verwaltungs⸗ 
Glicnbate Stations Einnehuer zu Danzig, Klang, | fecretáren Heuchler und Canditt, Betiiebsfecretar 
Fabrikev⸗Commiſſarius bei ber Gewehrfabrik zu Danzig, | Butterwege, Verwaltungs » Secretariats - Aſſiſtenten 
Mitzlaff, Kaufmann und Conſul zu Elbing, Remas, Wilde, Herrling und Evers, fowie dem Werft⸗ 
Poſtoerwalter zu Vandsburg, Starck, Ober-Schioßwart ſchreiber Bill und dem Werkthilfsſchreiber Falk am 
zu Marienburg, Steinbrecht, ln: pone Abend im „Reſtaurant Küſter“ ein Abſchieds⸗ 
Mari „Herm. Stobbe, Kreisgeri ecretär J ſouper. 5 E 
a 5 Tiegenbof, Weigel, Mühlen⸗ l Verſetzung.] Die Werkführer auf der kaiſ. Werft 
beſitzer zu Leibitſch(Kr Thore), Ziehm Amtsvorſteher gz | Brüſſow und Kopperſchmidt werden vom I. k M. 
Dameron (Kr. Marienburg), 3 Se e E nad Sie? der Werkfübrer Böhnke nach Wilhelms⸗ 
aber des Haus⸗Ordens von Hoben⸗ | haven verſetzt. 
NC et Lehrer zu Nieſen⸗ * (Der berühmte Tenoriſt Mierzwinskil beab⸗ 
burg Dudeck, katholiſcher Lehrer zu Breſin (Kreis ſicht iat anfangs nächſten Monats nach Bromberg zu 
Neuſtadt), Lützow, erſter Lehrer zu Bollencinn (Kreis] kommen, um vort ein Concert zu geben. A 
Cartbaus); das Allg. Ehrenzeſchen: Alex, Schuldiener I Pfarrſtelle] Das Conſiſterium der Provinz 
beim ſtädtiſchen Gymnaſium zu Danzig Appel baum, Weſtpreußen hat die Verwaltung der vacanten Pfarr⸗ 
Schleuſenmeiſter zu Gr. Plehnendorf, Berndt. Schuh⸗ ſtelle in Gr. Nebram (Diöcefe Marienwerder) bis auf 
machermeiſter zu Schlochau, Buchholz, evangeliſcher [weiteres commiſſariſch dem Prediger Hammer jun. 
Lehrer zu Sakounow (Kreis Flatow), Deegen, Deichs | aus Marienwerder gegen den Bezug des disponibeln 
geſchworener zu Klein Wickerau (Landkreis Elbing). | Stelleneinkommens übertragen. 5 
Goenck, Küſter an der evangeliſchen Kirche zu Dirſchau), „Il Poſtcourſe.] Die beiden täglichen Botenpoſten 
‘ Gollnick, Fußgen darm zu Marienwerder, Gragen, | swifhen Braunswalde und Marienburg (Weftpr.) 
der Gewerbeſchule des Ostens bat ihm den Poften | Steuer⸗Aufſeber zu Langefuhr, Gruebner, Leucht: | werden mit dem 1. Oktober d. J. aufgehoben. Gleich⸗ 
eines „Profeſſors der deutſchen Sprache übertragen“. fenerwärter zu Rizhöft, Hintz, friiberer Gemeir de⸗Vor⸗ zeitig erhält die Postagentur Braunswalde ihre Poft- 
England ſteber zu Klein Tarpen (Kreis Graudenz), Jahnke, | verbindung mit der Eiſenbahn⸗Halteſtelle Brauns walde 
London, 10. Sept. [Uaterhaus.] Der Depu- Fandbriefträger zu Hammerſtein, Kämmerer. erfter | durch Botenvoften, welche im i e mit DR 
tirte Serton br ichte bei d weit Ref deg | Lehrer zu Lraebubn (Kreis Berent), Leopold. Schaffnerbahnpoften der betreffenden ae 9 5 un 
e ble Bebavotung vor, bap e ß 
7 1 N re u deli rei ing), y 5 1. ‘ 8 $ $ 
Moli! geſtern in Mitchelstowa eines mutbwilligen Ser Hueber zu Duſchau, Piepke, tatbotiider Yebret | walde Halteſtelle 6.25 Morgens, 11.35 Vorm. 1.45 Nachm. 
Des cen ou eee i a 15 Le zu n fe Sen ee Den 9 und ie REN > 
N er OGeneraſecketär für Irland, Balfour, wies zu Danzig, Buff, Steuer⸗Aufſeher F 1 Bazar Vorf i 
pt maya a an ae han | Gan 
ak DRAKE „ e 0 ze n e owa abe einem mu lic | Bo 5 dá ptta; fue en a E ¿ 
Beiden 2 | gen brutalen Angriff gegenüber nur von dem Rechte Riß; Kreisbote zu Danzig, Rog (er, Oba enen e ae ie 
der Selbftveriheidigung Gebrauch gemacht. Aus der F. Eade soe e perl Br ben? | unter „den hebirfti 
85 E Inſpector zu Czechotzia (Kreis Neuſtadt), , 
Seen ae gee Stes e Oa de | Ad Pasa one 
, Gr. Brunau (Krei artenburg), uboe, För : : 
tödtet, von den Polizeimannſchaften dagegen ſeien 54 | Weißhof (Oberförſterei Nehhof), Voß, Gemeinde⸗ zember ebenfalls einen Bazar veranftalten, wozu die 
durch Steinwürfe und Stockſchläge mißhandelt und 29, | Borfteher zu Modern (Kreis Thorn), Wnuck, Ober: | Raume des Frarziskaner⸗Kloſters erbeten worden find. 
darunter 8 ſchwer, verwundet worden. Die Verant⸗ Wachtmeiſter in der 1. Gendarmerie » Brigade | Unglücksfall. Das 8 Jahre alte Mädchen Bertha 
wortung für das Blutvergießen trage nicht die Re⸗ zu Pr. Stargard. — Ferner hat der Kaiſer dem Land: | Neukirch in St. Albrecht wurde geſtern auf der Cbauſſee 
ferung, ſondern jene Schaar von Politikern, welche rath a. D Roland » Brünneck, Majoratsherrn auf von einer Heufuhre überfahren und erhielt eine fo erheb⸗ 
üb 8 iti Volks A dd Belſchwitz (Kreiſes Rofemberg) und dem Premier liche Quetſchwunde am linken Bein, daß das Kind per 
. ſchen Volke nennen un as | Gentenant a. D. Dr. Eberhard v Zelewski auf | Wagen nach dem bieſigen Stadt -Lazareth geſchafft und 
Volk zum Widerſtand gegen bie Geſetze aufreizten. Barlomin (Kreis Neuſtadt) die Kammerherren⸗Würde | dert aufgenommen werden mußte. 
Amerika. verliehen; den Rittmeiſter a. D. Ritterguts beſitzer Max SS (Veihenfund.] Heute früh 4 Uhr wurde an der 
Waſhington, 9. September. Der internationale | Vogel auf Nielub (Kreis Thorn) und den Ritters ſogen. „Kuuft“ auf dem Heumarkt in der Radaune eine 
Nerztecangrei wurde heute geſchloſſen. Der nächſte x 


Daſſelbe befigt einen Werth von 15 000 Fres. 

Canſtatt, 10, September. Bei der Reichstags⸗ 
wahl für Canſtatt⸗Ludwigsburg erhielt der bis⸗ 
herige nationalliberale Abg. Veiel die Mehrheit 
der Stimmen. Ein ernſtlicher Mitbewerber war 
nicht aufgeſtellt. 

München, 11. Sept. In der heutigen General» 
verſammlung des dentſchen Anwaltstages wurde 
der Verwaltung der deutſchen Anwaltshilfs kaſſe 
Decharge ertheilt, der bisherige Kaſſervorſtand | 
wiedergewählt und als nächſter Verſammlungsort 
Leipzig in erſter Linie in Ausſicht genommen. 


9 1 a ite 
einen Bazar weiblicher Handarbeiten in n vont 
6. bis 8. November d Is zu veranftalten. a 
Das Diatoniffen - Krankenhaus wird Anfang Des 


2 x de 17 era > : 

fimmungaen gehalten, welche nur von Eigenthümern, 
wicht aber von Pachthabern der von der Grenzlinie 
durchſchuittenen Grundſtücke ſprechen. In Folge des 
entflanbenen Conflicts habe ſich nunmehr der 
Gouverneur von Kaliſch an die Oberbehörde um 
Verhaltungsmaßregeln in dieſem Falle gewandt. 
Das offietelle Warſchauer Organ enthält ſich einer 
eigenen Meinungsäußerung, doch If aus dem ganzen 
Tone der Mittheilung ue zu erſehen, daß es 
für den Chef des Kaliſcher Bezirks Partei nimmt, 
was hei der deutſchfeindlichen Haltung des Blattes 


nicht Wunder nehmen kann. 
* [Die Beſtenerung des inländiſchen Con ⸗ 


guts beſitzer und Landſchaftsrath Walter Heimenbabl | männliche, gut gekleidete eiche (ca. 30 bis 40 Jahre alt) 
auf Stenkendorf (Kreis Roſenberg) in den erblichen] gefunden und nach zem Bieibofe geſchafft. Vie Per⸗ 


meuten zu Guniten des el e Die „Beite | Aerztecongre findet 1690 in Berlin ftatt, Adelſtand erhoben; den Provinzial Schulrath Dr Krufe | fönlichleit konnte bisher nicht ermittelt werden. 
ſcheift für Spirttußinduftele“ ſtellt in ihrer neueſten rem iin Danzig zum Geheimen Regierung: Rah, den IAttentat.] Ein biefiger Kaufmann erhielt, auf 
Nummer fol Bon der Marine. Commerzienrath Jobn Gibſone in Danzig zum Ge⸗ dem e der Ohraer Pferdebahn ſtehend, 


Sonntag Abends 9 Uhr aus kürzeſter Entfernung einen 
wuchtigen Steinwurf an den Hinterkopf, welcher wohl 
dem neben ihm ſtehenden Conducteur gelten ſollte. Der 
vermuthliche Thater wurde ergriffen und feine Perſön⸗ 
lichkeit polizeilich feſtgeſtellt. 

Ilmleſſer⸗Affären.] Mehrere Traften Hols langten 
gelern ates Sl von Schulitz kommend, an der 


heimen Commerzienrath, den Gutsbeſitzer Franz 
v. Gerlach zu Miloſchewo (Kreis Neuſtadt) zum 
Oeconomierath, den Rendanten der Juſtiz⸗Hauptkaſſe 
Witt in Marienwerder und den Rendanien der Ge⸗ 
richtskaſſe Selke in Thorn zu RNechnungs⸗Räthen 


* Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Koch) ijt am 9. September c. in 
St. Paul de Loanda eingetroffen und beabſichtigt 
am 17. September c. wieder in See zu gehen. — 
Das Fahrzeug „Lorele ae (Commandant Capitán. | ernannt 

| 
in hen A ae ne Aus Oſtpreußen erwähnen wir nur folgender 
„Breußen“, mit der abgelöſten Beſatzung des Auszeichnungen an auch in Weſtpreußen bekannte fand fig der Holstlößer Andreas Slomkowski Derſelbe 
Kanonenboots „Wolf“, iſt am 10. September c. Perſönlichkeiten: begab ſich mit ¡einen Collegen in ein Schanklokal an der 
in Antwerpen eingetroffen und hat an demſelben . Den ſchwarzen Adler⸗Orden erbiell Graf Dong. Schleuse, wo fic) beim Schnapstriuken eine Schlägerei 
Tage die Heimreiſe fortgeſetzt Schlobitten (Laudbokmeiſter des Königreichs Preußen), entſpaun, bei der S. 3 Meſſerſtiche in den Kopf und 

4 Wilbelmshaven, 10. September. Prinz Ludwig | der kolben Adler Orden 1 Kiaſe Graf Dopng⸗ einen Stid unter das linke Schulterblatt erhielt, Der⸗ 
von Baiern gab eſtern Nachmittag a Bord d 5 Schlodien, den Stern zum rothen Adler Orden 2. Klaſſe ſelbe mußte per Wagen nach dem biefigen Sladtlazareth 
Panzerſchiffes ai a in Ub iedédin 0 20 Gi mit Eichenlaub Oberpräſident v. Schlieckmann⸗ geſchafft und dort aufgenommen werden | 
dene eld ER Hei ich ie di nets lich Königsberg, den rolhen Adler Ocben 2. Kiaſſe mit In einem Schanklokal in der Nähe der Gewehr⸗ 
8 Helier des Prin en Luv Aud die 7 Beit bier Eichenlaub Regierungs⸗Präſident Steinmann in Gum: fabrik entſtand geſtern zwiſchen den Arbeitern T und $. 

eee 4 2 e JUE Bec ier binnen, den Stern zum Kronen- Orden 2. Klaſſe Kanzler | ein Streit, welcher mit dem Deer zum Austrag ges 
bracht wurde. H. verſetzte dem T einen circa 4 Zoll 


v. Holleben in Königsberg, den Krouen⸗Orden 
2. reel Biſchof Dr. Thiel in Srauenburg; den rothen langen Meſſerſchaitt in den Hinterkopf. T. wurde yer 
Wagen in das Stadt⸗Lazareth geſchafft, H. verhaftet. 


pet 9 els e e Seats 

prafident Caspar er Richter in Daazig), ote [Polizeibericht vom 11. u. 12. September. | Verbaftet: 
Sorftmeifter Hildebrandt in Gumbinnen (bis | 1 Arbeiter, 10 Frauensperſon gen Diebſtahls, 
vor kurzem in Damig), Abg. v. Minnigerode⸗ 1 Schloſſer wegen Meſſerſtechens, 1 Schloſſer wegen 
Koffitten, Döerbürgermeifter_ Selke in Könige» groben Unfugs, 1 Schloſſer wegen Bäeidigung, zwei 

berg, Landgerichts⸗Präſident Streblke in Brauns Zimmergefellen wegen Wikerflandes, 1 Diehorgelipieger 
berg (früher Director in Danzig), Domherr] wegen Gewerbepoligeicontravention, 2 Obdachkoſe, ein 
Wien in Frauenburg (früher in Marienburg): den Bettler, 7 Dirnen. — Geſtohlen: 6 Gäaſe. — Ge 
rothen Adler Orden 4. Klaſſe: Bürgermeiſter Hoff⸗ funden! 1 Wandergewerbeſchein, 1 Termins⸗Vorladung, 
mann zu Königsberg, Baurath Cartellieri zu 9 Pfandſcheine, 1 Portemonnaie, 1 Ofenthüre, 1 Taſchen⸗ 
Allenſtein, Oberbiirgermeifter Korn 85 Snfterburg, $ meſſer: abzuholen von der Polizei Direction. l 
Superintendent Kruken berg zu Pr. Holland, Erſter N. Jenkau, 10. Sept. Freitag, den 8. d M., wurde 
Staatsanwalt Mantell zu Kllenſtein, Prof Neide das bieſige Mealgregumnaiium einer eingehenden Revis 
zu Königsberg, Seminardirector Pad zu Oſterode, ſion ſeitens der Herzen Regierungspräſident v. Heppe, 
Commerziesrath Ritzbaupt zu Königsberg, Oberlehrer Provinzialſchulrateh: SKınle und Negierungsrath 
Tietz zu Braunsberg. Ober⸗Regierungsrath Diſchler Wege unterzogen Der H Präfident befuhr auch den 
zu Königsberg (früher in Danzig), Baurath Zaſtrau ., Conrabiſchen Stiftungsforſt und wohnte Nachmittags 
und Prorector. Prof, Dr. Boru zu Rönigetzerg: den | eine Zeit lang der don Herrn Oberlehrer Eckter aus 
JJ) Beate Eher a 
mäßiger Luftbewegung und wenig veränderter : . ay ach einem Beſuche der Stiftungsgüter Jenkau un 

1 zu Ofterabde, Poſtmeiſter Schwarz zu Hohenſtein. Den an 

Temperatur. Kalte Nacht. g Fer len 150 Pere tet ae Mer de | zer 9 daun die Herren gegen Abend nach g 
i E \ ¿ | Aitter) erhielten bie Profeſſoren Dr. Geliy Dahn und | Nenſtabt, II. September. Der hieſige Kreistag 
, . in a Re eats am eae Kar 
: hae ie mee anditten wurde zum Schlokbauptmann in Königsberg Tagesordnung ſteht u. a. ein Antrag auf Bewilligung 
Weſtpreußens verliehenen Auszeichnungen ſchon ernannt, dem Nittmeiſter v. Guſtedt⸗Lablaken, dem einer Subvention von 300 4 für die in Joppot ets 
gemeldet iſt, glauben wir doch der Vollſtändigkeit Grafen v. Kayferling⸗Rautenberg, dem Premier⸗ richtete landwirthſchaftliche BinteriGule aus Kreisſonds 
halber die ganze weſtpreußiſche Ordensliſte Lieutenant ». Kunheim⸗Spangen (Kr. Pr. Holland) | fowie die Beſchußfaſſung über die Verwendung der 
zunächſt hier mittheilen zu follen. Es erhielten: Raft 177 Major Schmiedelech Woplaucken (r. Zins Ueberſchüſſe eus dem Reingewien der Kreis⸗ 
Den Stern zum rothen Adler Orden 2. Klaſſe mit 65: enburg) die ln verlieben; der | Spartaffe pip 1886 zu gemeinnützigen Zwecken. 1 
Eichenlaub Burgaraf, Graf zu Dohna⸗Finkenſtein (Kr. beinen ienrath Schrö e Königsberg iſt zum Ge⸗ Der Regierungs Baumeiſter Berninger i von 
e e ee e e e aeg e ee e, 
erbürgermeifter, Geh. Neg.⸗Rath v. Winter (Inhaber id anna , a 2 als, 10. Septbr. In der Dampftiſchlerei des 
Schult Gawlick in Königsberg zum Ged. Ree Herrn Beder bier ſelbſt naa heute entre kurz 


des Kronen⸗Ordens 2. Klaſſe ſeit 1872, des rothen Adler⸗ S as N 
een : . „gierungsrath, der Sanitätsratb Dr. Schiefferdecker 5 
Ordeus 2. Klaſſe mit Eichenlaub ſeit 1879); den Kronen 1 Königsberg zum Geh. Sanitätsratb, der Arzt nach 3 Uhr ein größeres Sener. 


Orden 2. Malle: Bischof Dr. Reda er- Belplin, Ober- | 12 M. zar ; WT. Köni 0. Septär. Prinz Albrecht hat 

e : : „Dr. Weaguus daſelbſt zum Sanitätsrath und die Nechts⸗ ‚ Königsberg, 10. Septer. Prinz Wibred 3 
Cuan lee 1 Broome auwalte Luebke zu Königsberg und Schlepps zu bente Nachmittag 5% Uhr die Nückreiſe nach Berlin ano 
Landtags; den rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Memel zu Juſtizräthen ernannt. N getreten. Der commandirende General, der Oberpräſt⸗ 


Schleife: Senatepráfivent Cammerer zu Marienwerder, Die an active Militärperſonen aus Anlaß des dent, der Oberbürgermeiſter und der Polizeipräſident 


won einem Pfennig auf den Liter Spiritus im In⸗ 
lande ermöglicht es, in Hamburg ſo viel Spiritus, 
als in Deulſchland über den eigenen Bedarf pro: 
dueirt wird, um s bik 4 Mk. per Tonne billiger 
abzugeben.“ Deutlicher kann doch nicht adaat werben, 
daß die Vereinigung der Branntweinbrenner ins 
Werk geſetzt werden ſoll, um auf Koſten des in⸗ 
ländiſchen Conſumenten den im Inlande nicht ver⸗ 
wendbaren Spiritus dem Auslande um ſo viel 
Billiger liefern zu können. 

Stettin, 10. September. Die Vorſteher der 
Kaufmannſchaft 1 7 unterm 8. d. MiB an den 
Herrn Finanzminiſter folgendes Schreiben gerichtet: 

„Der in Nr. 371 der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeiturg“ veröffentlichte Abſchnitt des Entwurfs der 
Ansführungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz 
enthält am Schluß der Beſtimmung: i 

„Für die Vergütung der Verbrauchsabgahe bei der 

Ausfuhr von Faßrikaten, bet deren Herftellung im 

freien Verkehr befindlicher Branntwein verwendet iſt, 
nden die Vorſchriften, betreffend die Vergütung der 
aiſchraum⸗ oder Materialſteuer bei der Ausfuhr, 

entſprechende Anwendung.“ E 

Son Seiten des hieſigen Hauptſteueramts iſt die 
mündliche Anfrage, ob zu den ebrilaten, von denen 
hier die Rede iff, auch Sprit (rectificirter Nohſpiritus) 
15 rechnen fet, derneint worden. Aus dem übrigen Ins 

lt des Entwurfs ſcheint Wen aeg daß beab⸗ 
fichtigt wird, einerſeits behufs Entlafiung der Steuer⸗ 
verwaltung die Verſteuerung durch die Producenten 
möglicht zur Regel zu machen, andererſeits die Ausfuhr 
möglichſt zu befördern, und daß demnach die vorgedachte 
Frage zu bejahen ſein dürfte. Sollte dieſe unſere An⸗ 
nahme irrthümlich fein, fo würden wir geborfamf bitten, 
auf Abänderung der betreffenden Beftimmung in dem 
Sinne hinzuwirken, daß dieſelbe ſich elne auf 
alle Fabrikate aus Branntwein mit Einſchluß von 
Sprit beziehe. Jedenfalls aber bitten wir ebenmäßig, 
in Erwägung ziehen zu wollen, ob ſich nicht auch die 
Vergütung der Verbrauchsſteuer bei der e von 
bereſts im freien Verkehr befindlichen Rohſpiritus 
empfiehlt, und ferner, uns zur Hebung der obwaltenden 
ore geneigteft mit einem baldigen Beſcheide zu 
ver ſeben.“ 

Aus Thüringen, 9. September. Ein intereſſantes, 
Aber für die Betroffenen ſehr unangenehmes ge⸗ 
richtliches Nachſpiel der letzten Reichstagswahl fand 
geſtern, wie die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, vor dem 
Landgericht Greiz feinen Abſchluß. Im Februar 
hatte der at Wagner in Pohlitz, Anhänger ber 
Cartellpartei, weil eine öffentliche Verſammlun 
wegen Unruhe und großen Andrangs von Socia 
Demokraten polizeilich aufgelöſt worden war, kleinere 
Verſammlungen abgehalten, die einen nicht öffent⸗ 
lichen Charakter trugen, da zu ihnen privatim ein⸗ 
geladen wurde. Trotzdem erblickle darin das Land⸗ 
Lalhsamt in Greiz eine Uebertretung des dortigen 


ine Berechnung an: „Ein Aufſchlag 


lehuendorfer Schleuſe an. Unter der Bemannung be⸗ 


anweſenden Admirale und Commandanten der Schiffe 
geladen waren. Die hierzu hergexichtete geräumige 
Offiziermeſſe war aufs reichte mit Tafelaufſätzen und 
Blumeuarrangements, durch welche ſich ſeidene Bänder 
mit den bairiſchen Landesfarben zogen, decorirt. In der 
Mitte der Wand hing das lebensgroße Bild des Prinz⸗ 
regenten den mit Lorbeerkranz und blau und weißer 
Schleife geſchmückt. Die als Salon hergerichtete 
Admiralitäts⸗Cajüte zierte, von Blumengruppen um⸗ 
Denen, bas deni Bild des Sailers. Das Panzer⸗ 
diff „Kaiſer“ verließ mit dem Aviſe „Blitz“ und den 
beiden Torpedobostsdiviſionen heute früh um 4 Uhr 
bereits wieder den Hafen und geht mit den übrigen 
Theilen des Geſchwaders in See, woſelbſt das Schluß⸗ 
manöver und ein Gefechtsſchießen ſtattfindet. Morgen 
erfolgt die Auflöſung des Geſchwaders. 


ene S..: Danzig, 12. Sept. W. t. 
Wetter ⸗Ausſichten Ne Dienftag, 13. September, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres, meift trockenes Wetter mit 


Langgasse 56 I, 1 
Mede-Magazin feiner 


lerren=Gar 


Langgasse 96 


a 8 


beehrt sich den Lingang sämtlicher Neuheiten für die Saison ergebenst anzuzeigen. 
: = u Radeberger Expuri-Bierbraneret, 


Wir zeigen hiermit ganz ergebenft an, daß von jrbt ab : 1 i 
iiger, Hundegaſſe 34 


unſere Vertretung für Danzig und die Provinzen Ofte und Weſtpreußen übernommen hat und wird derſelbe unſere 


Durch die glückliche Geburt etter ; 
Tochter wurden boch erfreut 
Dangig, den 11. September 1887 
E. G. Engel und Frau 5 
Marie geb Penker. 
Statt jeder beſonderen Meldung. a 
r Be +6 
Durch die Geburt eines kräftigen 
chens Furden hoch erfreut 


Herr Robert Kr 


oe beg 
er A Kirch eilz mehrfach prämiirten Special Biere, als 
Theodor i 


We 


Nachmittags 3% Uhr, 


Chors 


r Carsten 


pl 


E 


FB; wuferer füngſten $ 
Tochter Gertrud mit dem Lehrer | M8 
und Organiſten Herrn Dit y Krieſchen * 
beehren wir uns ergebenft auzuzeigen. 
y Köhler und Frau. 
Danzig, den 10. September 1887. 
Gertrud Köhler 
Otte Krieſchen 
Verlobte. (6892 


Verlobungs Anzeige. 
Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Fharlstte mit dem Landwirth 
Herrn Paul Herrmann erlauben wir 


Wir bitten um geneigte Beachtung. 
Radeberg, Sachſen, September 1887. 


Danzig, September 1887. 


Kanzler⸗Bräu (Münchner Art) 
mit ausdrücklicher Genehm gung Sr. Durchlaucht des Fürſten Bis marck fo genannt. 

öhmiſch Bier 
unbeftriften ein Bier erſten Ranges, in Originalgebinden und Flaſchen abgeben. 
achtungsvoll 


(Pilsner Art), 


3 


Radeberger Gr unt Zierbrauerei 


Hedrich. 


IIIA 


= Hierauf höflichſt Bezug nehmend, empfehle ich die in ganz Deutichland mit großem Erfolg eingeführten und 
jüngſt erſt wieder in Königsberg in Pr. mit der großen filbernen Medaille angie 1 pire zu billigſten Preiſen. 
ochachtun 


Robert Krüger. 
Ausſchauk bei A. Whi : 


(6947 


uns ergebenft anzuzeigen. E 
Königsberg, den 10 Septhr. 1887. von D 
Y. Micheli 

u. Fran. 


A. Herrmann 


Meine Verlobang mit Fräulein 
Cbarlstte Michellh, älteſten Tochter 
des Herrn Stadtrath Mise und = 
Flau Marie, geb. Jacaby, beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. (6901 

5 Paul Herrmaun 

cute ſtarb in Görbersdorf in 
Schleſien unfer lieber Bruder, Schwa⸗ Ki 
ger und Onkel, her Gymnaſiallehrer 5 
Paul Wienandt 
aus Neumünſter. 


Dieſes zeigt im Namen der Au⸗ 
Sen anſtatt jeder beſonderen Pay 


Matzkauſchegaſſe 2 


Kragen, Manschetten, Träger, 
Vorzügliche Handſchuhwäſche. 

Friedens ⸗Geſellſchaft für e Selen 
t * Ucht. K 1 

Bu ber a am en Sa re 


Max Schonfeld 


Handschuk- und: Cravatíen - Geschäft, 


empfiehlt ihr durch neue Zuſendungen gut affortirtes Lager aller Sorten MA 


Glatee⸗ und Wildleder⸗Handſchuhe 


nur guter Fabrikate zu ſehr Shins Preiſen, 


hlipsnadeln, Knöple. 


Y Parquet, Serien Abonnement, pes 


9 


(6977 Ee 
eſſen bis 13. cr. zu 


(6895 
L. 18 


eldung hiermit an. x A 
Danzig, den 10 Septbr. 1887 vormals Dienftag, den 20. September 188%: 
i ! FA | „Extheilung der Decharge, Beſtimmung 
e en dr te EN S. Abramowsky, ä Die im laufenden Sobre qu bes] ee eee. 
Den in Brüſſel nach kurzer Krank⸗⸗ Langgaſſe 66, Somat 1 5 Fobann, Fleiſcher⸗ 


heit geſtern erfolgten Tod ihres lieben Sai i 
© gaſſe, Nachmittags 4 Uhr, ladet die Y) 
1 William | Mitglieder der Geſellſchaft ein 
zeigen ſtatt jeder b ; 
er E er beſonderen Meldung : 
Danzig, den 12. Septbr. 1887. 
Al der Gib Frau. 


Ecke der Portechaiſengaſſe, 
beehrt ſich den Empfang 


ſämmtlicher Neuheiten 


r die 
Herbit- und Winter⸗ 1 
Saiſon 3 


ergebenft anzuzeigen. 


Weseler Rirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn dh. 40000, Ulmer 


e A K 1, | Bvagenvingl 48 
Loose der 
“En oe 

06080 ar. e RICH Baden- 

E.etterie a di 2,10 bei unter Nr. 6900 
__Th. Bertling, Gerbergasse 2 Oe ad, 9 ® 


Statt beſonderer Meldung 
SGeſtern entſchlief mein iunigſt Bad & 
geliebter Mann, der Ritter⸗ fe 
gutszbeſitzer j es 


Y Gustav Jincke 


nach kurzem Krankenlager im 


44% SebenSjabre. 290 N | 
e e, Vitriol La 
mt Sey : i a 2 * 7 
7 eS = 


um Beizen des Weizens : 
‘ oe billigſt (6918 ſind preiswert 


y = m x 
Emil Hempf, . b vnd 
119, Hundegaſſe 119. Zum 1. Octo 


Srifche Hummer, möblirte 


ingang unſerer jamaititehen Neuheiten in 


Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Hoſen⸗Stoffen 


zeigen ergebenft an. (6944 
Lorentz & Block, 
„Tuchhandlun Heil. Geiſtgaſſe 132. 
A OS 


BE PER 


Gebetbuch in zwei 
Bünden | 


ſchnitt, kaltes Geflägel, ital. Salerzc. | Brandaafí 


Der engere Ausſchuß. Zwei 6 Wochen alte 


‚Loose a A 8,50. (6975 (reine Race, ſchöne Far E 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 2% Jahre alter Hündin, verkäuflich 
eimar'schem Lot- fee Lofterieloos, 4 Viertel, hiefige 

Collecte, wird verkauft. Offerten 


Saal⸗Etage v. 7 Zimmern 2c. per 


: 1, October. 
Ha. Cyper⸗ ost abit Zimmer n 


ohne Penſion fin 


Doggen, 


, nebft 
im Laben. (6919 


an die Expedition. 
tft die herrſchaftliche 


ermiethen. Näh part. 


zu ¿vermietben; die 


1, Etage zum Bureau oder Geſchäft 


2. Etage mit Bade⸗ 
allem Zubehör. 


ber wird eine 


Wohnung, 


21 Kabine Ba tien elas 

Y a „+ nN 7 5 2 

friſche Behhühner, andate water Nr. e904 in der Esbed. 
a EN dieſer Alg. erbeten. 

Frifthe täucherfundern Er tees er 


ſowie täglich friſchen Braten ⸗Auf⸗ 1. Oktober 994 1 1 11 5 


v. 11—3 


erſcheinen laſſen, welches dem Gottes: ss 
dienſte an Wochentagen, Sabbathen N 4 


empfiehlt 6921 


und Feſttagen zu Grunde gelegt wird. a ER 2 een 
Dieles Sebetbuchiftvon Aae, LJ Rog atz, Hof⸗J umelier, N Eduard Marlin, Heute Abend 
den 15. September er. ab auf unſerem Gr. Wollwebergaſſe 12. g Gr. Wollwebergaſſe 12 Wild, und Orlicateß Handlung, 6 Ubr: 
PN el 2 I. gin DIE A 8 Brodbänkengaſſe 48. Anstich 
on r beide Bände käufli Hierdurch di bene Anzeige, i ir bi 
an haben. (6783 | oefitirten, feit langen Jahren Meet Allende Beeten bore Hex Neue Dillgurken, vun 
danzig, den 9. September 1887. | miger & Co. auf Wunfch geehrter Kunden jetzt auch vorzüglich von Geſchmack empfiehlt Radeberg Pilſene 
Der Vorſtand Oh 7 teri me 4 Ex M. J. Zander, ; 
der Synagogen-Gemeinde. IS SBOSIeccke e M ſerbrz 
vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Christofic-Waaren, Täglich friſche ungariſche Wein: Kanzlerbrän. 
trauben, A. Thimm. 


und Reftaurationen empfehlen, zu Original⸗Fabrikpreiſen laut Preis⸗ 


Pfirſiſche und Aprikoſen zum Ein⸗ E 
machen, beſte Tafel⸗Birnen, 


(2177 


3 


cS 


Zum bevorſtehenden Eintritt in die Armee 


Netz⸗Melonen zum Einmachen 
empfiehlt die Obſthandlung 


borſchriftsmüßige, genan nach dem Fuß 
gearbeitete 


Preisuotirung. 


Fynagsgen⸗Fichte 
in 
Dienst- und Extrastiefel Wachs und Stearin 


ammtlicher Truppentheile zu mäßigen, feſten Preiſen. empfieblt billigft 


| Hypolheken-Pfandbriefe | 


Gegen die Amortiſations⸗ 


NB Große 


veelle Bedienung. 
Hochachtungsvoll 


G. Feyerabend. 


empfiehlt J. Schulz Heil. Geiſtgaſſe 82. ] 
den Herren Einjährig - Freiwilligen tue ee regen 


Prisat⸗Feſtlichkeiten ic bei foliker 


Gute Küche, ftreng 
(6759 


und kleine Zimmer 


zur Abbaltung von Verſammlungen 


Fr. Kaiser, ¡sn HB Albert Neumann, E 
ES angenmar 

Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin und Fabrik, =] 

20 Sovengaife 20 1. Eng. 


Verlooſung zur Rückzahlung 

a 100 &, welche am i 
14. September er. 
2 ſtatt fin det, x 
übernehmen wir die Verſicherung. 


Meyer & Gelhorn, E 
Bank u. Wechſel⸗Geſchäft, ES 


Langenmarkt 40. (6152 


71 65 NN 


Große 


empfing und empfiehlt 


anggasse No. 42. 


> geifde : Gurhaus Joppol. 
Kieler Sprotten! Yagmitiags-Koncer 
Auction m. Sleiderfleffen u. Confection Aloys Kirchner, | q@ounectag und unas 50 3) 


soarnvfubl 73. (6969 wozu ergebenſt einla et (1948 
=> = .Mendrich. 


@ Serten⸗Zieheng am 15, SentE 


2 ferner wollene u. halbwollene Sommer: u, Winterkleiderſtoffe, 
el Der iherungen obiger Prämien 


ſchwarze Cachemires u. Grenadine, Kattune, Zephyrs u 
anleibe gegen die Amortiſations⸗ bx in : nas a: % py) 18 
5 Berlovfung übernehmen wir zum Sutter) achen, eine Partie Ballſtoffe in Wolle u. Seide, 
E ſchw. Spitzen u. Poſamenten, Rüſchen u I. w. 


e dddeoientag, d. 13. September, Vormittags b. 9 Ube b. en ee 
ey (| Ramis u $ Mr ab mei iw Butane be Sina | Soy bit-Muzñige | Friedrich-Wilhelm- 
Preußiſche | - Jantzen Nachfolger ae a ran feed iss ds Schützenhaus 
3¹ o! Regenmäntel, Dolmans, Umhänge, Jaquettes, Staub⸗ 80 «e im ſehr folder Ausführung. Da IRA 
8 a 0 > u. Gummimäntel, Wintermäntel, Paletots, Jaqueites, A. Willdorf. 1 folgende a Ir 
A Brämien-Auleihe, | Tricottaillen, Supons as, > | Grosse humorist.Solrée 


a2: Leipziger Quartett⸗ 
u. Couplet⸗Sünger 


2 en ben Meistbietenden gegen gleich baace Zahlung öffentlich a tout prix vete | qu Weftlihleiten werden Ret8 verlieben a a aut, 
Reigeru, wozu höflichſt einlade. (6951 | Greitgaſſe 36 bei J. Baumann. (8891 Billers s 40 en 2 den 
: = = Cigarrendandlungen der Herren Wü 
b W e E wald, Give alte gut erhaltene Geige hohes Thor) und Wiens Nachfolger 
Königl. vereidigter Auctiongtor und Gerichts⸗Taxator, nebſt Kaſten. Notenpult u. Schule 2. Damm und Langgarten zu haben. 


Bureau: Altſt. Graben Nr. 1041 iſt billig zu verk. Töpferg. 18, part. _ Anfang 8 Uhr. (6966 


Schoewe s E 


eflauvaut, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 


Be bringt fih dem hochgeehrten Publis 


kum hierdurch ganz ergebenft in Er⸗ 
(6726 


fea | innerung. 


| Gachous Weſerplalke 


Mittwoch den 14. September, 


Letztes großes 
Gartenfeſt 


der Saiſon. 
Außergewöhnliche 
großartige Illumination des Parkes. 
Grosses 


Cxlia⸗Militärconcert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 

des 128. Infanterie⸗Regiments und 

des Pionier⸗Bataillons Nr. 1 unter 

Leitung der Herren Rekoſchewitz und 
ürſtenberg. 

Zum Schluß: 


Großer 


Kaiſer⸗Japfeuflreich 


welcher am Kaiſerfeſt zu Königsberg 
v. 21 Muſikcorps ausgeführt wurde. 
Entree 25 9. 

Passe-partouts bonnements⸗ 
Bine haben Gi TI 
Um 305 


Freundschaft. Garten 


beute und folgende Tage: 


Großes Concert 
„Isarthaler“ 


J. Kammermaher. 
Ganz neu! a 
Während der Zwiſchenpauſen: 


Wandel-Diorama für Kunst 
und Wissenschaft 


bei eleetriſcher Beleuchtung. 


Sensationell! 
Humoriſtiſches Potpourri lieb⸗ 
licher Phantaſiegebilde. 
Anfang 7 Uhr. 


\ Entree a Perſon 40 Pfg., Familien⸗ 


Billets 3 Perf. 1 Mk. Kinder 15 Pf. 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 


Genen ehn 18, Nachmitt.-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Eutree frei. 
6939 J. Kochanski. 


EARS 


Wilhelm- Theater. 


Dienſtag, den 13. Eeptember 1887, 
Anfa % U 


Große Vorſtellung. 


Nur noch einige Tage: 


Galathea, 


das exwachende Steinbild. 
Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
Bros Rebeles, True Alfonſo, 
Frl. Schön, Gereſch, Themſen und 
Fräul. Bartolly. 
Gite und induftrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 
Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


1 gr. brauner Hund 
(Bernhardiner) hat ſich verlaufen. Geg. 
Belohnung abzug. ented. Naſſenhuben 
b. Hofbefiber Hein od. Schidlitz 47. 
Granatarm⸗ 
Verloren namen 
d. 11. er. v. Dampfboot bis z. Straub: 
halle. Gegen Belohnung abzugeben 
Vorſtädt. Graben 66, 1II Tr. (6915 
15 Mk. Belohnung. 
Eine gold. Damenuhr iſt Sonn⸗ 
abend Nachm. im Damenbad in Neu⸗ 


fahrwaſſerverloren worden. Gegen obige 
Belohnung abzugeb. Gerberg. 5, part. 
——ññ — LT[ä— — — ͤ—— . >, — 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


y 


